
 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

PRÄSIDIUM 

 

 

 

  

 

Gemeinsame Pressemitteilung der Interessengemeinschaft der 

Unternehmerverbände Ostdeutschlands und Berlin, der 

Unternehmervereinigung Uckermark und des Unternehmerverbandes 

Brandenburg-Berlin  
 

 

Ostdeutsche Unternehmen fordern politische Unterstützung zur Bewältigung des 

Fachkräftemangels und zur Entlastung des Mittelstands 

Die derzeitigen politischen Rahmenbedingungen passen nicht zu den Bedürfnissen der Unternehmen, und die 

Politik ist nicht ausreichend hilfreich, um den aktuellen Herausforderungen zu begegnen. Daher richten die 

ostdeutschen Unternehmerverbände eine klare Botschaft an die Politik. 

Die wirtschaftliche Zukunft der ostdeutschen Wirtschaft steht vor einzigartigen Herausforderungen. Externe 

Krisen und hausgemachte Belastungen einer kurzsichtigen Wirtschaftspolitik haben die Situation verschärft. 

Insbesondere der Fachkräftemangel bedroht die Unternehmen und ihren langfristigen Erfolg. Angesichts dieser 

dramatischen Lage fordern die ostdeutschen Unternehmerverbände eine "Fachkräfteoffensive Ost" sowie 

Entlastungen für den Mittelstand. 

Den Fachkräftemangel schätzen die Verbände als größte Bedrohung für den Wohlstand in Deutschland ein.  

Die Auswirkungen zeigten sich dabei in Ostdeutschland deutlich eher und stärker als in anderen Landesteilen. 

Doch diese Erkenntnis ist aus Sicht der ostdeutschen Mittelständler nicht neu, sie erwarten mehr Unterstützung 

für ihre Anstrengungen, endlich wirksam gegenzusteuern. 

Es ist von entscheidender Bedeutung, sämtliche Potenziale auszuschöpfen und eine echte Gleichwertigkeit von 

beruflicher und akademischer Bildung herzustellen. Die Priorität sollte den Ausbildungs- und Studienrichtungen 

gegeben werden, die den Bedürfnissen des Wirtschaftsstandorts Deutschland entsprechen, anstatt auf zahllose 

sozial- und gesellschaftswissenschaftliche Studienangebote und Projekte zu setzen, die nur begrenzten Nutzen 

bieten. 

Dr. Burkhardt Greiff, Präsident des Unternehmerverbandes Brandenburg-Berlin e.V., betont die Bedeutung des 

Mittelstands als Rückgrat des Wohlstands und macht auf die Abwanderungstendenzen aufmerksam. Zahlreiche 

"Hidden Champions" drohen aufgrund von Kostengründen, attraktiven Förderangeboten im Ausland und der 

stagnierenden Fachkräftepolitik verloren zu gehen. Dieser Trend muss gestoppt werden. 

Die ostdeutschen Unternehmen stehen vor der Herausforderung, die politischen Rahmenbedingungen an ihre 

Bedürfnisse anzupassen zu müssen und gleichzeitig aktiv Maßnahmen zu ergreifen, um den Fachkräftemangel 
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zu bewältigen. Sie sind bereit, gemeinsam Lösungen zu finden und Verantwortung zu übernehmen. Die Politik 

wird aufgefordert, die Unternehmen bei ihren Bemühungen zu unterstützen und wirksame Maßnahmen zur 

Entlastung des Mittelstands zu ergreifen. 

Inzwischen geht es nicht mehr nur um nachlassende Wachstumsdynamik, sondern zunehmend um eine 

existenzielle Bedrohung. Dramatisch ist die Lücke bei Fachleuten für den Umstieg auf neue Energieträger und 

energiesparende Technologien oder den Aufbau digitaler Strukturen. Darüber hinaus können viele der jetzt und in 

den kommenden Jahren ausscheidenden erfahrenen Leistungsträger kaum ersetzt werden. „Es kann nicht sein, 

dass die Politik sich nur um Bereiche kümmert, die gerade öffentlichkeitswirksam im Fokus stehen, so wichtig 

Altenpflege oder Kinderbetreuung auch sind“, betont Dr. Greiff. „Was hilft es uns, wenn an einigen Stellen mit viel 

Geld Löcher gestopft werden, aber sich dadurch die Probleme in anderen Bereich weiter verschärfen? Wir 

brauchen tragfähige Lösungen und eine Gesamtstrategie!“ 

Die Unternehmerverbände fordern die gewählten Vertreter auf, den Dialog mit der Wirtschaft zu intensivieren 

und eine enge Zusammenarbeit anzustreben. Nur durch eine gemeinsame Anstrengung können wir die 

politischen Rahmenbedingungen schaffen, die den Unternehmen helfen, ihre wirtschaftliche Zukunft zu sichern 

und den Wohlstand in unserer Region nachhaltig zu stärken. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Burkhardt Greiff      Volker Herrmann  

 

Präsident      Sprecher der 

Unternehmerverband Brandenburg-Berlin e.V.  Unternehmervereinigung Uckermark e.V. 

Sprecher der Interessengemeinschaft  

der Unternehmerverbände Ostdeutschlands  

und Berlin   


